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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN  
 

 
 

Zweckverband Musikschule Raum Munderkingen 
Bekanntmachung 

Feststellung der Jahresrechnung 2018 
 

 

Die Verbandsversammlung hat am 27. Juli 2020 das Ergebnis der von der Verwaltungsgemeinschaft 

Munderkingen aufgestellten Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2018 gem. § 95 Abs. 2 der Ge-

meindeordnung für BadenïWürttemberg i. d. F. vom 3. Oktober 1983 (Ges. Blatt S. 577) wie folgt 

festgestellt: 
 

1. Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2018: 

Verwaltungs- Vermögens- Insgesamt

haushalt haushalt VwH + VmH
- in ú -- in ú -- in ú -

1. Soll-Einnahmen 300.086,65 0,00 300.086,65

2. Neue Haushaltseinnahmereste 0,00 0,00 0,00

3. Zwischensumme 300.086,65 0,00 300.086,65

4. Ab: Haushaltseinnahmereste VJ 0,00 0,00 0,00

5. Bereinigte Soll-Einnahmen 300.086,65 0,00 300.086,65

6. Soll-Ausgaben 300.086,65 0,00 300.086,65

7. Neue Haushaltsausgabereste 0,00 0,00 0,00

8. Zwischensumme 300.086,65 0,00 300.086,65

9. Ab: Haushaltsausgabereste VJ 0,00 0,00 0,00

10. Bereinigte Soll-Ausgaben 300.086,65 0,00 300.086,65

11. Differenz 10 ./. 5 Fehlbetrag 0 0 0

nachrichtlich: 

12. Planzahlen 2018 306.000,00 0,00 306.000,00 
 

2. Die Jahresrechnung 2018 mit einem ĂFehlbetrag / ¦berschussñ i. H. v. 0,00 ú abzuschlieÇen. 

3. Zustimmung zur Vermögensrechnung 2018: 

 Stand Zugang Abgang Stand 

 01.01.2018 2018 2018 31.12.2018 

       ú          ú         ú            ú       

a) Beteiligungen = 0,00 0,00 0,00 0,00 
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b) Kapitaleinlagen der Verbandsgemeinden = 4.353,00 0,00 0,00 4.353,00 

c) Geldanlagen = 0,00 0,00 0,00 0,00 

d) Allgemeine Rücklage = 4.353,00 0,00 0,00 4.353,00 

e) Sonderumlage 2004 = 8.046,42 0,00 0,00 8.046,42 

4. Feststellung des Schuldenstandes: = 0,00 0,00 0,00 0,00 

5. Feststellung folgender Reste: 

 a) Haushaltsreste im Verwaltungshaushalt auf 0,00 ú 

 b) Haushaltseinnahmereste im Vermögenshaushalt auf 0,00 ú 

 c) Haushaltsausgabereste im Vermögenshaushalt auf 0,00 ú 

 d) Kasseneinnahmereste 

ï im Verwaltungshaushalt auf ï 3.576,36 ú 

ï im Vermögenshaushalt auf 0,00 ú 

ï im Sachbuch für haushaltsfremde Vorgänge (ShV) auf 0,00 ú 

 e) Kassenausgabereste 

ï im Verwaltungshaushalt auf 7.317,03 ú 

ï im Vermögenshaushalt auf  0,00 ú 

ï im Sachbuch für haushaltsfremde Vorgänge (ShV) auf 2.794,89 ú 

6. Die Verwaltungsï und Betriebskostenumlage 2018 wird auf 55.107,76 ú 

endgültig festgesetzt. 
 

Munderkingen, 29. Juli 2020 

Dr. Lohner ï Verbandsvorsitzender 

 
 

AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEIN DE 
 

 
 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 
 

 

Am Donnerstag, den 13. August 2020 sowie am Donnerstag, den 27. August 2020 fallen die 

Sprechstunden von Bürgermeister Hans Rieger im Rathaus in Hausen am Bussen und im Rathaus in 

Unterwachingen aus. 
 

Am Donnerstag, den 20. August 2020 gelten wie gewohnt unter Einhaltung der CoronaïVerordï

nung folgende Öffnungszeiten in den Rathäusern in Hausen am Bussen und in Unterwachingen: 

¶ Rathaus Unterwachingen:  Donnerstag von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

¶ Rathaus Hausen am Bussen:   Donnerstag von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr. 
 

Ihr Anliegen können Sie auch gerne per EïMail unter info@hausenïamïbussen.de bzw.                

info@unterwachingen.de weitergeben. 

In dringenden Fällen ist Herr Bürgermeister Rieger unter der TelefonïNr. 07393 3516 erreichbar. 
 

ï Bürgermeisteramt ï  

 
 

Kein Amtsblatt in der 33. und 35. Kalenderwoche   
 

 

Während der Urlaubszeit erscheint in der 33. Kalenderwoche (Erscheinungstag 14. August 

2020) und 35. Kalenderwoche (Erscheinungstag 28. August 2020) kein Amtsblatt. 
 

Am Freitag 21. August 2020 gibt es ein Amtsblatt.  
 

Wir bitten um Beachtung!                   ï Bürgermeisteramt ï 
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Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats am Dienstag, den 28. Juli 2020  

in Unterwachingen  
 

 

Wegen des schö-

nen Wetters fand 

ein Großteil der 

Sitzung diesmal 

im Freien statt. 
 

Zuerst besichtigte 

der Gemeinderat 

die Holzskulptu-

ren von Künstler 

Alois Assfalg 

entlang des To-

belbachs in 

Richtung Ober-

wachingen. 

Diese Gemeinde-

verbindungsstraße wird derzeit verstärkt von Radfahrern frequentiert. Das hat schon mehrfach nun zu 

Anfragen beim Bürgermeisteramt geführt, wer denn der Künstler sei, der diese sechs Kunstwerke er-

richtet hat. So hatte im Rahmen dieser Sitzung unser Künstler vom Ort, Herr Alois Assfalg, dem 

Gremium seine neuen Skulpturen aus Pappelholz, die dort mal gestanden hatte, erläutert. 
 

Als erstes präsentierte uns Herr Assfalg einen blauen Engel, der die Erdkugel in seinen Händen hält. 

Mit seiner Motorsäge habe er dieses Kunstwerk aus dieser Pappel gesägt und aus dicken Ästen die 

Flügel gefertigt. Mit einer blauen Wetterschutzfarbe aus Schweden wurde das Kunstwerk dann ge-

strichen. Die zwei weiteren Skulpturen stellen eng umschlungene Pärchen dar, die einander sehr gern 

haben. Beim vierten Kunstwerk mit einer erneut weißen Skulptur, berichtet Herr Alois Assfalg, dass 

die Farben einen Lotuseffekt besitzen. Die schwedischen Wetterfarben entfalten einen selbstreinigen-

den Effekt. Das beugt einer Vermoosung vor. Aus der Wurzel eines Baumes entstand schließlich 

eine gelbe Krake mit dem Titel ĂDie Gierñ (siehe oben). Die Krake hat 12 Arme, daher ist sie beson-

ders gierig.  

 

                         
 

Wie bestellt, kam am Dienstagabend während der Sitzung ein Radfahrer aus Riedlingen vorbei, der 

diese Strecke oft zwischen Ehingen und Riedlingen nutzt und meint, er habe diese Werke schön öf-

ters bewundert. Die Kunstwerke seien eine Bereicherung, und er freue sich immer, wenn etwas dazu 

kommt.  



 

Diese Begegnung zeigt einfach, dass die Radstrecke beliebt ist, bestens angenommen wird und si-

cherlich mit Fug und Recht als ĂTobelbachradwanderwegñ bezeichnet werden kann, so der Vorsit-

zende. Alois Assfalg galt Dank und Anerkennung für seine Werke, und man darf gespannt sein, wel-

ches Kunstwerk aus seiner Feder in naher Zukunft dort seinen Platz finden wird. 

 

Beim zweiten Tagesordnungspunkt wurde die 

Ehrung eines Blutspenders aus der Gemeinde 

Unterwachingen an der neuen Grillstelle im 

Pfarrgarten vorgenommen. 

Bei den vom 1. Juli 2019 bis 30. Juni 2020 

durchgeführten Blutspendeaktionen des DRKï

Blutspendedienstes BadenïWürttemberg hat 

Wolfgang Kopp (links) aus unserer Gemeinde 

Unterwachingen zum 50. Mal eine Blutspende 

geleistet, für die er an diesem Abend von Bür-

germeister Hans Rieger geehrt und mit der Blut-

spenderehrennadel in Gold des DRK ausgezeich-

net wurde. 

ĂDes Menschen Leben lebt im Blutñ, so wusste es schon Johann Wolfgang von Goethe, der nicht nur 

Dichter, sondern auch Naturforscher war. ĂBlut mit anderen Wortenñ, so der Vorsitzende, Ăist ein 

ganz besonderer Saft und hält uns am Leben. Und bei Verlust ist es nur durch Blut zu ersetzen. Zwar 

arbeitet die Forschung mit Hochdruck daran, Blutersatzstoffe zu entwickeln, doch noch ï und ver-

mutlich noch geraume Zeit ï hilft nur das Blut eines anderen Menschen. Denn Blut bedeutet Leben, 

denn ohne Blut können wir nicht lebenñ. Menschen, die ihr Blut für andere spenden, sind Lebensret-

ter. Sie schenken anderen Menschen Genesung und neue Lebensqualität, sie retten anderen das Le-

ben, so Bürgermeister Hans Rieger in seiner Ansprache. Die Blutspenderinnen und Blutspender leis-

ten im Stillen Großartiges, und dafür galt ihnen bei der öffentlichen Gemeinderatssitzung ein herzli-

cher Dank. Weiter führte der Vorsitzende aus, dass es viele Möglichkeiten gibt, seinen Mitmenschen 

zu helfen. Diese ist eine davon. Etwa 16.000 bis 17.000 Spenden werden jeden Tag gebraucht. Um 

diese Blutpräparate für Patienten bereitstellen zu können, veranstaltet das Deutsche Rote Kreuz täg-

lich Blutspendeaktionen für Spenderinnen und Spendern. Jährlich sind über 4.500 Aktionen notwen-

dig. Der Bedarf steigt stetig. Gerade in den Sommermonaten gibt es hier Engpässe. ĂOhne die vielen 

Blutspender im ganzen Land könnte unsere medizinische Versorgung nicht aufrechterhalten werden, 

könnten wir unseren Stand nicht wahrenñ, so der Vorsitzende. Deshalb ist es schön, dass immer wie-

der Bürgerinnen und Bürger aus der Gemeinde Unterwachingen bereit sind, Blut zu spenden. Im Na-

men des DRKïBlutspendedienstes BadenïWürttemberg und im Auftrag der Gemeinde bedankte sich 

Bürgermeister Hans Rieger insbesondere bei Wolfgang Kopp für das 50ïmalige Blutspenden. Sein 

Handeln verdient unseren Dank und unsere Anerkennung. Dabei sprach er auch Dank an Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter des DRK, insbesondere der Ortsgruppe Munderkingen, aus, die Blutspende-

aktionen organisieren und durchführen und die Spenderinnen und Spendern umsichtig betreuen. 

Auch sie tragen, wie die Spenderinnen und Spendern, mit ihrem oft ehrenamtlichen erbrachten Enga-

gement viel dazu bei, dass unsere medizinische Versorgung ihren hohen Stand aufrechterhalten kann. 

Vom DRK BadenïWürttemberg gab es für den Geehrten eine Urkunde, sowie eine Ehrennadel und 

von der Gemeinde ein Buchgeschenk und ein Weinpräsent.  
 

Danach wurden die neue Grillstelle und der Pfarrgarten besichtigt. Der Pfarrgarten wurde hinter 

dem Pfarrhaus von der Kirchengemeinde neu gepflastert. Das Gremium lobte die rustikalen Pflaster-

steine, die gut zur Kirche passen. Der Vorsitzende zeigte sich mit dem Gremium auch froh darüber, 

dass der Regenwasserkanal über das kirchliche Grundstück gelegt werden konnte, so dass das Re-

genwasser auf direktem Weg in den Tobelbach abgeleitet werden kann. Eine entsprechende 

Dienstvereinbarung ist derzeit noch in Vorbereitung. Außerdem wurde hier nun eine großzügig aus-

gelegte Grillstelle, die mit Steinquadern zum Sitzen umrandet ist, angelegt. ĂJetzt fehlen nur noch die 

die feuerfesten Randsteine um den Grill und die Anbringung des Grills, so der Vorsitzende. Bereits 

jetzt schon wird der Pfarrgarten von vielen Menschen gut angenommen. Der Platz ist beliebt, zum 

Spielen, auch zum Fußballï und Basketballspielen und nicht zuletzt für Vereinsfeste.  



 
 

Fotos: SZ Ehingen 
 

Beeindruckt zeigte sich auch das Gremium von der neuen Friedhofsbeleuchtung mit LEDïLamï

pen. Die Hauptwege sind jetzt gut ausgeleuchtet, dennoch sind noch Nacharbeiten notwendig, so der 

Vorsitzende.  

 

Die Gemeindewohnung im 1. OG des Gemeindehauses wurde ebenfalls besichtigt, da hier eine 

größere Renovierung im Herbst dieses Jahres ansteht. Da im 2. OG leerstehende Räume liegen, die 

nur über den Küchenbereich der jetzigen Wohnung erreichbar sind, wurde Herr Manfred Walter vom 

Verbandsbauamt gebeten, Planungsvorschläge zu erarbeiten. Eine Außentreppe ins 2. OG fand im 

Gremium wenig Anklang. Jetzt hat die Gemeindewohnung auch einen schönen Balkon, da muss 

auch der Wohnbereich passen, so der Vorsitzende. Vielleicht gibt es die Möglichkeit, die Küche zu 

verlegen, um neuen Wohnraum zu schaffen.  

Bei der Besichtigung der Baustelle des Gemeindehauses erläuterte Manfred Walter den Baufort-

schritt. Die Wandfliesen sind angebracht, die Türen werden alsbald geliefert, nur die Bodenfliesen 

müssen noch warten. Der EïStrich muss noch besser trocknen. Für die Trennwände in den WCós 

wurde dann noch die Farbe festgelegt. 

Der Vorsitzende informierte den Gemeinderat, dass für den weiteren Breitbandausbau in der Ge-

meinde Unterwachingen die Bildung eines Interkommunalen Zweckverband bzw. eine öffentlichï

rechtliche Vereinbarung mit der Gemeinde Unterstadion notwendig wird, da beide Gemeinden beim 

Förderantrag ï Bundesförderung ï unter der Bagatellgrenze liegen. Alleine läge jede Gemeinde un-

terhalb der Bagatellgrenze, da zu wenige Gewerbebetriebe vorhanden sind. ĂWir sind es gewohnt, in 

solchen Dingen zusammenzuarbeiten und so auch diesmalñ gab der Vorsitzende zu verstehen. ĂBe-

reits bei der Leerrohrverlegung, wie beim Glasfasereinzug haben wir innerhalb der Gemeinden aus 

der Verwaltungsgemeinschaft gut zusammengearbeitet, dann wird es auch hier gut gelingenñ, so der 

Vorsitzende. 

Unter Punkt ĂBekanntgabenñ informierte der Vorsitzende das Gremium, dass die Gemeinde Unter-

wachingen vom Landkreis für die Ersatzbeschaffung von 1 Digitalfunkgerät einen Zuschuss in Höhe 

von 600,00 ú erhªlt.  

Darüber hinaus wurde die Gemeinde Unterwachingen über das Bebauungsplanverfahren ĂZur 

Schmiedeñ in Dietershausen vom Bürgermeisteramt Uttenweiler informiert. Hier sind unsere Be-

lange nicht tangiert, deshalb gibt es auch keine Anmerkungen bzw. Anregungen, so das Gremium. 

Weiter gab der Vorsitzende dem Gremium einen Überblick bezüglich der aktuellen Corona Pande-

mie. Aktuelle Gesundheitsï oder Quarantänefälle liegen derzeit in der Gemeinde Unterwachingen 

keine vor.  

Außerdem informierte er über das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) für das 

Jahr 2021. Wie in den Vorjahren können Interessierte in den Bereichen Wohnen, Grundversorgung, 

Arbeiten und Gemeinschaftseinrichtungen Anträge bei der Gemeindeverwaltung stellen.  



Die vorläufige Transportkostenpauschale 2020 vom Landkreis betrªgt 2.098,34 ú und flieÇt wie-

der in die Kalkulation der Müllgebühren mit ein.  

Die Betriebskostenumlage 2020, 2. Rate, an den Abwasserverband Raum Munderkingen beträgt 

2.400,00 ú und die 2. Rate auf die Verwaltungsï und Betriebskostenumlage 2020 an den Zweckver-

band Interkommunale Gewerbegebiet Munderkingen wird mit 220,00 ú angegeben.  

Ferner wurde das Gremium darüber unterrichtet, dass die Württembergische GemeindeïVersicherï

ung (WGV) die Sturmschäden an den Fensterläden beim Gemeindehaus leider nicht übernehmen 

kann. Eine Regulierung wird mit der Begründung abgelehnt, die Fensterläden seien ohnehin morsch 

gewesen. 

Für den nächsten Winter wurden für 1.600,00 ú netto neue Streugutbehªlter angeschafft, zumal die 

alten Behälter in die Jahre gekommen und teils defekt sind. 

 

Eine nichtöffentliche Sitzung schloss sich noch an. 

Hans Rieger ï Bürgermeister 

 
 

Abfuhr des ĂGelben Sackesñ 
 

 

Die nächste Abfuhr der ĂGelben Säckeñ in unserer Gemeinde erfolgt am kommenden 

Dienstag, den 11. August 2020 

durch die Firma Gebr. Braig, EhingenïBerkach. Wir möchten auf diesen Termin hinweisen und 

gleichzeitig bitten, das Sammelgut ab 06:30 Uhr bereitzulegen. 

 
 

Abfuhr der ĂBLAUEN TONNEñ 
 

 

Die nächste Leerung der ĂBlauen Tonneñ in unserer Gemeinde ist am kommenden   

Dienstag, den 18. August 2020. 

Bitte stellen Sie die Tonne um 06:00 Uhr am Straßenrand bereit. 

 
 

Grundï und Gewerbesteuerzahlung fällig! 
 

 

Am 15. August 2020 werden zur Zahlung fällig: 

¶ Grundsteuer ï 3. Vierteljahresrate:  Die Höhe dieser Rate geht aus dem Grundsteuerbescheid 

vom 7. Januar 2019 oder aus einem danach ergangenen Änderungsbescheid hervor. Diese Grund-

steuerïZahlungsaufforderung gilt nicht für Steuerpflichtige, die nach der einmal jährlichen Zah-

lungsweise auf 1. Juli den Jahresbetrag entrichten. 

¶ Gewerbesteuer ï 3. Vierteljahresrate: Die Höhe dieser Rate ergibt sich aus dem letzten Gewer-

besteuerbescheid oder aus einem gesonderten Vorauszahlungsbescheid. 
 

Die Steuerpflichtigen werden gebeten, die Zahlungstermine einzuhalten, damit keine Säumniszu-

schläge berechnet werden müssen. Außerdem sind wir gezwungen, nach Ablauf des Zahlungstermins 

Mahngebühren zu erheben. Wir bitten, die fälligen Steuerbeträge zu überweisen oder bei einer Bank 

unter Angabe des auf dem Steuerbescheid angegebenen Buchungszeichens einzuhalten.  
 

Wenn der Gemeindekasse eine Abbuchungsermächtigung vorliegt, werden wir den Betrag abbuchen. 
 

ï Bürgermeisteramt ï 

            



 
 

 

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport BadenïWürttemberg informiert:  
Sommerferien: Ministerin dankt Schulen, Kitas und der Kindertagespflege  

für ihren unermüdlichen Einsatz in Zeiten der Pandemie 

Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann: ĂSie alle haben in den zurückliegenden 

Monaten ein auÇerordentliches Engagement an den Tag gelegt.ñ  
 

 

In der vergangenen Woche haben für etwa 1,5 Millionen Schülerinnen und Schüler die Sommerferien 

begonnen, für ungefähr 137.000 Lehrerinnen und Lehrer die unterrichtsfreie Zeit. 

Auch bei den mehr als 9.000 Kitas und in der Kindertagespflege startete die verdiente Sommerpause. 

ĂEs ist bemerkenswert, was Schulï und Kitaleitungen, Lehrkräfte sowie Erzieherinnen und Erzieher, 

Schülerinnen, Schüler und die Kleinsten der Gesellschaft sowie deren Eltern in den vergangenen Mo-

naten geleistet habenñ, sagt Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann und betont: ĂDaf¿r mºchte ich 

meinen aufrichtigen Dank aussprechen. Alle aus der Bildungsgemeinschaft haben mitgeholfen, dass 

wir bisher einigermaÇen ordentlich durch die Pandemie gekommen sind.ñ 

Die CoronaïPandemie hat im zurückliegenden Schulï und Kitajahr alle Planungen über den Haufen 

geworfen und den am Schulï und Kitaleben Beteiligten viel Improvisationskunst abverlangt. ĂIch 

wünsche allen einen schönen und gesunden Sommer. Vielen Dank für das außerordentliche Engage-

ment. Erholt Euch, erholen Sie sich, so gut es gehtñ, sagt die Ministerin, verweist aber darauf, dass die 

CoronaïPandemie noch nicht ¿berstanden ist: ĂGegenseitige Rücksicht, Engagement und Zusammen-

halt haben uns in den zurückliegenden Monaten geholfen. Wir müssen alle gemeinsam eine zweite 

Welle verhindern, denn ein weiterer Lockdown wäre für unser Land nicht zu verkraften ï wirtschaft-

lich, gesellschaftlich und bildungspolitisch.ñ Entsprechend habe der Infektionsschutz an den Schulen 

und Kindertageseinrichtungen weiterhin höchste Priorität. 

In einem Schreiben hat Eisenmann daher gestern alle Schulen über das Angebot symptomunabhängi-

ger, kostenloser Tests für alle Lehrinnen und Lehrer sowie über die Rahmenbedingungen der Mundï

NasenïSchutzïPflicht an weiterführenden Schulen ab dem kommenden Schuljahr informiert. Auch die 

Kindertageseinrichtungen sowie Kindertagespflegestellen wurden über die neu geschaffenen Testmög-

lichkeiten informiert. Für diese Ausweitung der Testmöglichkeiten hat sich die Kultusministerin in den 

vergangenen Wochen sehr stark eingesetzt. 

Teststrategie zur Risikominimierung 

Zwischen 17. August und 30. September 2020 kann sich jede an einer Schule, einer Kita oder in der 

Kindertagespflege tätige Person maximal zweimal bei einem niedergelassenen Arzt mit Kassenzulas-

sung testen lassen. Tritt ein SARSCoV2Fall an einer Schule auf, können sich zudem alle anwesenden 

Personen sofort testen lassen ï unabhängig von Symptomen und davon, ob Kontakt zur infizierten Per-

son bestand. Ab dem Schulstart am 14. September ist es zudem an allen weiterführenden Schulen ab 

Klasse fünf und an allen beruflichen Schulen Pflicht, außerhalb des Unterrichts eine MundïNasenïBe-

deckung zu tragen. Freiwillig ist dies natürlich auch während des Unterrichts möglich.  

Darüber hinaus arbeitet das Kultusministerium an einem Konzept, wie das Singen und das Musizieren 

mit Blasinstrumenten im kommenden Schuljahr mit hinreichenden Hygieneï und Abstandsregelungen 

ermöglicht werden kann. Grundlage hierfür müssen die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse sein, 

sie müssen gut belastbar sein. Bis Mitte August sollen die Schulen entsprechende Hinweise erhalten. 

Ebenfalls vor dem Schulstart und vor der Rückkehr in die Kita wird das Landesgesundheitsamt eine 

Handreichung erstellen, welche Symptome künftig für ein Fernbleiben von der Schule und von der 

Kita maßgeblich sind ï klar verständlich, einfach und medizinisch fundiert. 

So viel Präsenzunterricht wie möglich 

Im neuen Schuljahr lautet das Ziel: so viel Präsenzunterricht wie möglich und Hauptaugenmerk auf 

das Kerncurriculum in allen Fächern. Die Kultusverwaltung muss dennoch mit Fernunterricht planen ï 

sei es für einzelne Schülerinnen und Schüler oder wegen einer nicht auszuschließenden temporären 

Schulschließung. 

https://www.google.de/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.km-bw.de%2Fkoobo%2CLde%2FStartseite&psig=AOvVaw0dIl25X7kHTEBeRM1t2hJX&ust=1596280122948000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCOjO0f-s9-oCFQAAAAAdAAAAABAL


Verbindliche Leitlinien und Qualitätskriterien bilden dann die Grundlage für das digitale Lernen. Alle 

teilnehmenden Schülerinnen und Schüler erhalten dieselben Unterrichtsmaterialien, regelmäßig Aufga-

ben in allen Fächern sowie Rückmeldungen dazu. Lehrkräfte müssen regelmäßig und verlässlich mit 

den Schülern kommunizieren sowie das Fernlernen dokumentieren. 

Fehlt einem Teilnehmer die digitale Ausstattung oder Anbindung, hilft die Schule mit Endgeräten oder 

dem Zugang zu den Angeboten aus. Diese Unterstützung erfolgt aus dem Sofortausstattungsprogramm 

im Rahmen des DigitalPakts Schule. Das Land hat den Anteil aus dem Bundesprogramm verdoppelt, 

so dass hierfür 130 Millionen Euro zur Verfügung stehen, für die die Kommunen und Schulen in freier 

Trägerschaft nun unbürokratisch, ohne Antragsverfahren insgesamt etwa 300.000 Endgeräte beschaf-

fen können. Die Ministerin hat sich überdies erfolgreich dafür eingesetzt, das Verfahren zur Antrags-

stellung für eine Förderung aus dem DigitalPakt zu vereinfachen, der Medienentwicklungsplan kann 

nun nachgereicht werden. 

Der Unterricht im neuen Schuljahr 2020/21 beginnt am Montag, 14. September 2020. Darüber wer-

den wir im Rahmen der traditionellen Landespressekonferenz zum Schuljahresauftakt am Donnerstag, 

10. September 2020, informieren. 

 
 

MITTEILUNGEN VON ÄMTER UND BEHÖRDEN  
 

  

 
 

 

Eiszeitpfade. Die bewegen! 
Wandern im AlbïDonauïKreis 

 

 

Auf 20 Rundwanderwegen, den Eis-

zeitpfaden, erschließt sich eine 

phantastische Wanderregion von der 

Schwäbischen Alb bis zur Donau. 

Wer auf den Eiszeitpfaden durch 

den AlbïDonauïKreis wandert, 

streift durch geschwungene Flusstä-

ler, dichte Wälder und gelangt auf 

aussichtsreiche Höhenzüge. Die 

Rundwege sind 6 bis 15 km lang 

und ideal für Tagesï und Halbtages-

wanderungen. 
 

Wandertipp der Woche:  

Eiszeitpfad Donauschleife 

An einer Flussschleife der Donau 

liegt das reizvolle Städtchen Mun-

derkingen, der Ausgangspunkt die-

ses Eiszeitpfads. Die malerische Alt-

stadt ist geprägt von Barockbauten, 

Fachwerkhäusern, historischen 

Brunnen und engen Gassen. 
 

Der Rundweg führt zuerst stadtaus-

wärts, hinauf auf den Benkesberg. 

An der Grelletlinde wird der Wan-

derer dafür gleich mit einem herrli-

chen Ausblick belohnt. Auf einem 

aussichtsreichen Höhenzug, am 

Rand des Donautals entlang, geht es 

weiter in Richtung Neudorf.  

 
 

 


